
Schuluachrichten
von Ostern IM? his ^908.

I. Allgemeine Lehrverfassung.

1. Uber licht über die einzelnen Kehrgegen stände und die fnr jeden derselben

bestimmte Stundenzahl.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Klassen.

Kehr-

fächer.

Realgymnaslunr nnd Realschule. I.
II.

I. 011. VII. Olli. Hill. vlll. lV. V. VI.
8s.

Vorklnsse
8a,

KZ. RZ. KZ-
R.

KZ. KZ-
K.

Ks- Ks- ! KZ. I ^
H.. L. N

Religionslehre
2 2 2 2 2 2 2 3

1.9

3l

3 3 6

Deutsch und

Geschichts¬

erzählungen
3 3 3 3 3 3 3 4 3^6^2 11 22

Lateinisch ,
4 4 4 5 5 7

1

8

i

8

1
45

— —

Französisch ,
4 4 4 5 4 6 4 6 5 6 — 6 —- 6 60 — —

Englisch . .
3 3 3 4 3 4 3 5 28 — —

Geschichte .
2 > 2 2 2 17 — — — —

Erdkunde >

3 3

1 2 2 — > I2 2 13 1 1

Rechnen und

Mathematik
5 5 5 5 5 6 4 4 5 51 4 4 4 12

Natur¬

beschreibung
— — 2 — 2 2 2

-

2 >
—I

2 14 — —

Physik . .
3 3 2 2 — — 10 — —

Chemie . ,
Z 2 — 2 — 6 — —

Zeichnen
2 2 2 2 . 2 2 - 14 — —

Schreiben ,
2 2 6 2 — 2

Singen . .
2 2 2 6 2 — 2

Tnrnen , , 3 3 3 15 2 — 2
3

3

36 36 35 33 35 35 35 35 34 34 30 30 30 30 23 18 18 47

Hierzu kommen als wahlfrei von III Ii und Olli ab je 2 Stunden Linearzeichnen.
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Ubersicht über die während des abgelaufene» Schuljahres durchgenommenen
Unterrichtsstoffe.

Der behandelte Lehrstoff entspricht den Vorschriften der „Lehrplüne und Lehranfgaben für die höheren

Schulen" vom Jahre 1901.

Lektüre.

Deutsch. Unter-Prima' Ausgewühlte Odeu Klopstocks. Lessings Laokoou, Emilia Galotti, Nathan

der Weise. Schillers Don Carlos, Maria Stuart, Braut vou Messina. Sophokles'

Antigone. Goethes Dichtung uud Wahrheit.

Ober-Sekunda: Ausgewählte Abschnitte aus dem Nibelungenliede, der Gudrun und eine

Anzahl von Liedern Walthers von der Nogelweide. Ausblick auf die großen germanischen

Sagenkreise, ans die höfische Epik uud Lyrik. Lessiugs Minna von Barnhelm. Schillers

Wallenstein. Goethes Götz von Berlichingen.

Unter-Sekunda: Schillers Jungfrau von Orleans uud Wilhelm Tell. Goethes Her¬

mann und Dorothea.

Ober-Tertia: Schiller, Balladen und Lied von der Glocke. Auswahl aus Odyssee und

Jlias. Uhlands Herzog Ernst vou Schwaben,

lateinisch. Unter-Prima: Licero, pro Zexto Koscio. Livins XXI. Ausgewühlte Abschnitte

aus Vergils Äneis.

Ober-Sekunda: Lieero, pro le^e iVlclnilm, in Latilin^in I. Abschnitte ans Livius I

uud aus Ovids Metamorphosen.

Unter-Sekunda: Ausgewühlte Abschnitte aus Cüsars öellunr civile II uud III und aus

Ovids Metamorphosen.

Ober-Tertia: Ausgewählte Abschuitte aus Cüsars öellrnn (^allicrun IV, V und VI.

Unter-Tertia: Cüsars Levium (^allicrnn II uud III.

Frimzösisch. Unter-Prima: S-: dorneille, 1e dici, W.: iVIoliere, I'^vare.

Ober-Sekunda: S.: Lsn6, Is petite Ivette, W: Z^n^eari, Mle cle la Zei^Iiers.

Unter-Sekunda (Realgymnasium): S: Daudet, Lontes clroisies, W.: Lour^et, Noni^ns.

(Realschnle) S.: O^näet, I^ettres 6s nron nroulin, W.: ?llriselle, 7 Erzählungen.

Ober-Tertia (Realgymnasium): Henriette I^rÄncois, rin vo^Ä^e koree.

(Realschule) S-: ?/IaIot, Z^ns kanrille, W.: LrelinrÄNN-LIrcltrian, liistoirs cl'un
Lonscrit.

Englisch. Uuter-Prima: S.: l'enn^son, I^noclr ^r6en 3n6 I^rical poems, W: Llralcespe^re,

sulius d^esar.

Ober-Sekunda: S: l'Irree irren in a doat, W: Lcott, Kenil^vortlr.

Unter-Seknnda (Realgymnasium): Narr^Ät, l'ke Zettlers in Lan^äÄ.

(Realschule:) S: IVIarr^Ät, 1"Ire LIriI6ren ok tlre I^ew korest, W.: NacÄnI^, I^or6 Llive.

Theinata der deutsche» Aufsätze.

Prim a.

1. Der Ruhm der Ahnen ein Hort der Enkel, aber auch eine Gefahr für sie. 2. Elisabeth in Goethes

„Götz von Berlichingen". 3. Warum durfte» die Meister der Laokoougruppe den Laokoou nicht schreien

lassen, wohl aber Vergil? 4. Woran scheiterten die Pläne Mariuellis? (Klassenanfsatz). 5. Das mensch-



i

lichc Leben ei» Kampf. 0. Wodurch gelingt es Schiller, uns für die Person Maria Stuarts einzunehmen?

(Klasseuaufsatz.) 7. Schuld uud Strafe in Schillers „Braut von Messina". 8. Charakter, Schuld und

Schicksal Kreons in Sophokles' „Antigonc". (Klassenaufsatz.)

Ober - Sek n n d a.

1. Was inacht uns die Mutter iu Goethes „Hermann nnd Dorothea" so lieb? 2. Welches sind die

Beweggründe, die Hagen zur Ermordung Siegfrieds treiben? 3. Züge der Treue im zweiten Teil des

Nibelungenliedes. (Klasseuaufsatz.) 4. Warum wird von allen Monaten der Mai von uns am meisten

gepriesen? 5. Euch, ihr Götter, gehört der Kaufmann. Güter zu suchen geht er, doch an sein Schiff

knüpfet das Gute sich an. 6. Wie zeigt Paul Werner seine Anhänglichkeit an Tellheim? (Klassenaufsatz.)

7. Welche Bestrebungen gegen und für Walleusteiu treteu uns in den „Piccolomini" entgegen? 8. Die

Liebesepisode in Schillers „Wallenstein". (Klasseuaufsatz.)

U uter - Se kund a.

1. Welche Vorteile uud Annehmlichkeiten gewährt uns das Wandern? 2. Die Urgeschichte der

Schweizer uach Stauffachers Bericht. Nach Schillers „Wilhelm Tell". 3. Die Beschlüsse der Eidgenossen

auf dem Rütli. (Klassenaufsatz.) 4. Warum entstanden die meisten menschlichen Ansiedelungen an den Ufern

der Flüsse? 5. Was erfahren wir in Schillers „Wilhelm Tell" über Arnold Melchthal? (Klassenanffatz.)

6. Der Rheinstrom. 7. Welche Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten weist die Darstellung der Feuersbruust

iu Goethes „Hermann uud Dorothea" nnd in Schillers „Lied von der Glocke" ans? 8. Inhaltsangabe des

7. Gesanges von Goethes „Hermann und Dorothea". (Klassenaufsatz.) 9. Wie hat der Dichter im Prolog

zur „Jungfrau von Orleans" die Umgebung geschildert, iu der die Heldin aufwächst? 10. Wie wird

Johanua zur Retterin Frankreichs berufen uud wie führt sie diese Berufuug aus? Nach Schillers „Jung¬

frau von Orleans", Prolog und I—III, (Klasseuaufsatz.)

Themata der französischen Aussät',e.

P r i m a.

1. I^es everiements clu 10 ac>M 1792 en ?rimce. 2. ^n^I^se clu Premier acte 6u, ,Li6'.

3. I^e comd^t de Don I^oclriAue contre les iVIores. 4. I^imireau cle ?ol^cr3te (cl'apres Zckiller).

5. c^ractere 6'apres les cleux Premiers actes 6e l'/^vare par Noliere. 6. I^e
vers ÄlexAnärin.

Ober-Sekunda.

1. I^es sumearix 6e la Losse (a'apres le rom^m ,la petite isäette' p^s Zairäe^u.

2. ?^r quel moveir la petite iaäette A^Aire-t-elle 1'smvur pere ö^rdeAU? 3. <Juels scmt les

Isits Interieurs ä l'acticzir principclle 6e 1a comeäie 6e .!V1^6emc>ise1Ie cle la Lei^liere'? 4. I^e

1'elepl^oire.

Mathematische Priisungsansgaben.

Michaelis 1907.

1. Die Strecke — a im Punkte X so zu teilen, daß XX' ^ - LX' wird.

2. Die längere Kathete eines rechtwinklige» Dreiecks mißt 17 cm mehr als die kürzere, die Hypotenuse

6 cm weniger als die Summe der Katheten. Wie lang sind die drei Seiten des Dreiecks?

3. Auf einem Berge steht eine Säule. Mau hat von einem a, bergabwärts gelegenen Punkte die

Elevatiouswiukel der Spitze uud des Fußes der Säule « und gemessen. Wie hoch ist die Säule?

Beispiel: a ^ 189,98 m, « ^ 42° 30,75', jZ ^ 36" 56.75'.'



4. Aus einer Kathete a und der Hypotcnnsenhvhe /- eines rechtwinkligen Dreiecks die fehlenden Stücke

zu berechnen!

Beispiele a ^ 14,368 in, Ii - 9,3764 in,
c6

5. Die Strecke x ^ ^ abVZ' ^ zu konstruieren.

Ostern 1908.

1. Um die Entfernung zweier unzugänglichen Punkte und?,, zu bestimmen, wurde eiue feste Stand¬

linie von - 205 in Lauge gemessen, die zwischen beiden Punkten liegt, und nach den Punkten

visiert. Es ergab sich < 32°10',6, < — «z— 40°25', < 25°44',4

und < ^ /Z2 76°18',7, Wie lang ist ?,?.?

2. Der Inhalt einer regulären 25seitigeu Pyramide ist ^ ^ 864,7 ccm, der Radius des der Grund¬

flüche eingeschriebenen Kreises c ^ 8,7 cm. Wie groß ist der Neigungswinkel einer Seiteuflüche

gegen die Grundfläche?

3. Ein Radfahrer fährt von nach L und wieder zurück. Auf dem Rückwege fährt er mit dem

Wiude uud legt deshalb stündlich 1^ lcm mehr zurück. Zu dem ganzen Wege hin und zurück,

der 70 km laug ist, gebraucht er 5 Stunden 18 Minuten, Wie groß war seine erste Geschwindigkeit?

4. Mitteilungen über den Turnunterricht.

Die Anstalt besuchten tmit Ausschluß der Vorschulklassen) im Sommer 268, im Winter 262 Schüler.

Bon diesen waren befreit:

Vom Turnunterricht ^!Von einzelneu Ubungs-
überhaupt: ! arten:

Auf Grund ärztlichen

Zeugnisses:
aus anderen Gründen:

im S. 2, im W, 2

im S —, im W. —

im S 7, im W. 6

im S, —, im W. —

zusammen:

also vou der Gesamt¬

zahl der Schüler:

im S. 2 im W. 2

im S. 0,75°/g

im W. 0,76"/g

im S, 7, im W. 6

im S. 2,61°/g

im W. 2,25°/,

Von den 268 Schülern der Anstalt sind 131 Freischwimmer, also 48,9 °/,, dazu haben im letzten

Sommer 30 Schüler Schwimmunterricht erhalten. Den Schülern steht eine gut eingerichtete Flußbadeanstalt

zur Verfügung: daselbst werden die verschiedensten Sprünge geübt, auch Tauch- und Rettungsversuche aus¬

geführt.
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5. Verzeichnis der Lehrbücher.

die im Schuljahre 1908 gebraucht werden.
Realgymnasium und Realschule.

I löll Uli
k? ü.

OIIIIVIII IV
R

V
KZ R

Halftttaun u. Köster, Hilfsbuchf, d. evangelischen
Religions-Ilnterricht an höheren Schulen 1. Teil .

2. Teil Ausgabe 3
?>. Teil

Meyer n. Nagel, deutsches Lesebuch für höhere Lehr¬
anstalten 1. Teil

dto. dto 2. „
Hopf >!. Pinilsiek, deutsches Lesebuch für höhere

Lehranstalten, bearbeitet vvu Kinzel. Mittelstufe
Bötticher n. Kinzel, Geschichte der deutschenLitteratnr
Tstermann-Müiler, Lateinisches Übungsbuch, Aus¬

gabe ^ ^ I
II

III
IV

Ostermaml-Müller,Lat, Schulgrammatik,Ausgabe
Caesar, Gallischer Krieg v. Fügner, 1. Text , . .

„ Bürgerkrieg v, Fügner, 1. Text
Prammer, Schulwörterbuchzu Casars öelluni <7^1-

licum
?. Lviän Msoms Nst^morxliosLL,Auswahl für

Schulen nebst Wörterbuch von Siebelis-Polle. .
?. I/ivii ad urds oouäitgi lidri I, II, XXI, XXII,

sä. Ziugerle-Scheiudler
VsrZi^ ^.siisiäs liu Auswahl) Text sä ?ivkö1scksrör,

(Teubner)
Plötz-Cares, Elementarbuch L

„ Übungsbuch L
„ gekürzte Ausgabe

„ Elementarbuch ? . . . . ^ ^ .
L

„ Übungsbuch1^
6

Sprachlehre
Hanskuecht,Ills üuMsli LWÄsut
Neubaner, Lehrbuch der Geschichte I

I I
II I
I V
V

Neubasler, Geschichtsatlas .
Brecher, Darstellung der territorial. Eutwickeluug des

Braudeuburgisch-PreußischenStaates
Putzker, historischer Atlas

Mk.

2,30
2
2',60

2,70
1,80

1,60
2,20
2,40
2,40
2,60
1,80
1,60

2,50
3,10
2,60

2,50
2,50

1 1

1

1 ' l
!

I I

1,603,50
1,60

1
! l

1! 1
1 ! l 1

1
1

2,40 1
0,60

0,803,— I l

l

l ' l.
1 ! 1

l ^ !

! 1 !1

1 ^ 1

1! 1.

1 ^

1!

I
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Preis

I l)Il lNI Olli Ulli IV V VI
Nr.

k? k R R k k Ks k

Sehdliiz, Geographie Ausg. O Heft 1 0,60 1 1-)
0,50 1 1

^
0,80 1 1

4 1,— 1 1

Ausgabe „ 5 0,90 1 1

Lüdecke, Atlas Unterstufe 1,60 1 1 1 I 1 1

Oberstufe") 1 1 1 1 1 1 1

Rüther u. Wohl, Übungsbuch für müudl. nnd schriftl.
Rechnen Heft 4 0,25 1 1

Heft 5 0,40 1 1

Heft 6 1 1

Heft v 1 1

Bork-Mth, Mathematische Hanptsätze für Real-
ghmnasien nnd Oberrealschnlen . . . .1. Teil 2,50 1 1

, 2. Teil 3,60 1 1

Müller, die Mathematik auf den Gymnasien nnd

Realschulen. Ausgabe öl 2,20 1 1 1 1 1 1

Lardeh-Hartcusteiu, arithm. Aufgaben 1. Teil 2,40 1 1 1 1 1 1 1

August, Logarithmentafel 1,60 1 1 1 1

Püning, Grundzüge der Physik -? ,
1 1 1 1

„ Lehrbuch der Physik 3M 1 1

Weliuq, Leitfaden der Chemie 2,60 1

„ Lehrbuch der Chemie und Mineralogie I . 3,80 1 1.

' II . 2,80 1

Wossidlo, Leitfaden der Zoologie I, die Tiere . , 3,— 1 1 1 1 1 1 1 1 1

II, der Mensch 1,20 1 1

„ „ der Botanik 3,30 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Lackowilz, Flora o. Berlin nnd der Provinz Bran¬
denburg 2,50 1 1 1 1 .1

Damm, Liederbuch für Schulen 0,50 1 1

Statt dessen ist auch zugelassen: DierkeMiibler, Schulatlas für höhere Lehranstalten, 6 Mk.
k. Vorschule. I. Vorschnlklasse: Halfmann u. Köster, Bibl. Gesch. für die Vorschule . . Mk, 0,90

Paulsick, deutsches Lesebuch f. Vorschulen, nenbearbeitet v, Mnsf Mk, 1,80
Tchnlze, Lehrstoff für den gramm. nnd orthographischen Unterricht in

der Vorschule. Heft I und 2 Ä Mk. 0,60
Rüther tt. Wohl, Übungsbuch für müudl. uud schriftl.

Rechnen Heft 2 (für Abt. ö) „ „ 0,15

„ 3(„ „ 0,25

2. Borsch ulklasse: Wichmantt U. Lampe, Fibel, Ausgabe ö „ „ 0,70

Als Wörterbücher lverden empfohlen: Georges, Schulwörterbuch, lateinisch-deutscher Teil Mk. 5,SV
Sachs-Villatte, französisches Wörterbuch, Schulausgabe, 2 Teile, jeder

Teil 8 Mk., beide in einem Bd. 15 Mk., oder
Thibaut, französisches Wörterbuch, Mk. 14,00.
Murct-Saudcrs, enzhklopäd. Wörterbuch, ö Hand- und Schulansgabe.

1. Teil Englisch-Deutsch 8 Mk. 2. Teil Deutsch-Englisch 8 Mk.

beide Teile zusammengebunden 15 Mk.

Zur Beachtung: Sämtliche in niederen Klassen gebrauchten Lehrbücher müssen auch iu den höheren Klassen
im Besitz der Schüler sein.



II. Verfügungen der Behörden.
12. April 19 0 7. (K, Prov.-Schul-Koll.) In den „Regeln u. f. w. für die deutsche Rechtschreibung"

ist das Wörterverzeichnis an einigen Stellen geändert worden (Beseitigung von Doppelschreibungen). Die

Nenernng darf nicht den Anlaß bieten, im Schulunterricht Exemplare der bisherigen Ausgabe zurück¬

zuweisen.

2. Mai 1907. Wiuisterial-Erlaß.) Wesentlich veränderte neue Auflagen von Lehrbüchern bedürfen

ebenso wie noch nicht eingeführte Lehrbücher einer besonderen Genehmigung. Bon seiten der Schule sollen

dem Gebrauche verschiedener Auflagen eines Buches gegenüber nicht zn engherzige Anordnungen getroffen
werden.

16. Mai 19 0 7. (Ministerin!-Erlaß.) 12 wegen der Bernfs- und Betriebszählung

der Unterricht ausfallen.

17. Mai 1907. Dem Professor Or. Müller ist anläßlich der längeren Bertretnng des Direktors

von Sr. Maj. dem Kaiser und König der Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen worden. Der Direktor

wird beauftragt, die Jusignien dem Professor Or. Müller auszuhändigen.

31. Mai 1907. (K. Prov.-Schul-Koll.) Es wird eine Denkschrift des Köuigl. Provinzialschulrats

Herrn Professor Or. Klatt über die Einrichtung von Familieualumnaten übersaudt mit dem Auftrage, die

Frage der Errichtung von Familienalnmnaten eingehend zn beraten und über das Ergebuis zu berichten.

4. Jnli 1907. (K. Prov.-Schul-Koll.) Es wird auf den uachteiligeu Einflnß nnd auf gewisse be¬

sondere Gefahren der kiuematographischen Vorführungen hingewiesen. Die Schüler sollen dnrch ernste War¬

nungen von dem Besuch der Kiuematographeutheater zurückgehalten, und einer ungesunden Neigung dazu soll

mit allen Mitteln entgegengewirkt werden.

3. August 1 90 7. (Ministeriell- Erlaß.) Die nm 14. Juli 1884 erlassene „Anweisung zur Ver¬

hütung der Übertragung ansteckender Krankheiten dnrch die Schnle" wird aufgehoben. An ihre Stelle tritt

eine ueue „Anweisung zur Verhütung der Verbreituug übertragbarer Krankheiten durch die Schulen". (Ein

Auszug aus dieser befindet sich am Schluß dieses Berichtes.)

8. Juui 1907. (Ministcrial - Erlaß.) Es werden Anweisungen gegeben, wie die Anschaffung
militärischerAusrüstungsstückezn Zeichenvorlagen geschehen kann.

1. Oktober 19 07. (K. Prov.-Schul-Koll.) Die Wahl des Probekandidaten Richter in Charlotteu-

bnrg zum Oberlehrer an der hiesigen Anstalt wird bestätigt.

6. Oktober 19 07. (K. Prov.-Schnl-Kolleg.) Die neue Schulordnung wird genehmigt. Nach der

Druckleguug sind zwei Exemplare an das K. Prov.-Schnl-Kolleg. einzusenden.

7. Oktober 1907. (K. Prov.-Schul-Koll.) Der Kandidat Franz Hildebrand wird der Anstalt zur

Ableistung des Probejahrs überwiesen.

12. September 1 907. (Miuisterial - Erlaß.) Es wird erneut au die Pflege einer guten Hand--

schrift erinnert.

7. Dezember 1 907. Die Einführung von Bork-Rath, „die Hauptsätze der Mathematik für
Realgymnasien und Oberrealschulen" und Karl Schulze, „der Lehrstoff für den grammatischenund ortho¬
graphischenUnterricht iu den Borschulen" wird genehmigt.

3. Januar 1908. (K> Prov.-Schul-Koll.) Es ist zu berichten, ob die neuen Fenster im Zeichensaal

hergestellt sind.

13. Dezember 19 07. (Ministerial-Erlaß.) Es wird von Eltern, die ihren Wohnsitz wechseln und

dadurch ihre Kinder umzuschulen genötigt sind, häufig als ein großer Übelstand empfunden, daß ihre Kinder,

insbesondere ihre Söhne, in der neuen Schule nicht sofort dem Unterricht zu folgeu vermögen, weil Methode,

Lehrstoffeinteilung und Lehrforderungen an der neuen Schule nicht genau übereinstimmen mit den ent-
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sprechenden Verhältnissen der anderen höheren Lehranstalt. Es kommt auch vor, daß solchen Schülern nicht

das erforderliche Wohlwollen nnd Entgegenkommen gezeigt wird, dessen sie znr Überwindung des Überganges

bedürfein es werden ihnen oft Lücken und Ungleichheiten des Wissens zur Last gelegt, an denen sie keine

Schuld trageu. Besonders mehren sich diese Schwierigkeiten, wenn Eltern genötigt sind, ihre Söhne von

einer Schulart zur anderen übergehen zn lassen. Es entspricht in solchen Fällen der Billigkeit, nicht für

jedes Fach rücksichtslos an den Normalforderungen festzuhalten, sondern schon bei der Aufnahme gegenüber

den Lücken auf einem Gebiet das größere Wissen auf einem anderen einzuschätzen und im Klassenunterrichte

die Anpassung an den neuen Lehrplan durch geeignete Maßregeln zu erleichtern. In den meisten Fällen

werden sich bei gutem Willen die Schwierigkeiten ohne besondere Störungen im Unterrichtsbetriebe über¬

winden lassen.

2V. Januar 1998. (K. Prov.-Schnl-Koll.) Es werden vereinfachte Bestimmungen für die Ab¬

haltung der Schlußprüfung getroffen. Nach diesen soll die schriftliche Prüfung auf die Hauptfächer beschränkt

bleiben und sich nach Art und Umfang von den sonst an der Anstalt abgehaltenen Versetzungsprüfungen

nicht wesentlich uuterscheiden. Bei der Prüfung von Extraneern ist die Arbeitszeit für den deutschen Aufsatz

auf 3, für die übrigen Arbeiten ans je 2 Stunden zu bemessen.

11. Januar 1908. (Ministerial-Erlaß.) Die vom Griechischen befreiten Schüler einer Gymnasial-

Untersekunda haben behufs Erlangnng der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst die genügende

Aneignung der für den Ersatzunterricht gestellten Lehranfgaben nachzuweisen. Genügen sie diesen Anforde¬

rungen, so dürfen sie unmittelbar in die Obersekunda eines preußischen Realgymnasiums übertreten, ohne daß

von ihnen noch die Ablegung einer besonderen Aufnahmeprüfung zu fordern wäre.

11. Februar 1 908. (Ministerial-Erlaß.) Es wird eine Äußerung darüber gefordert, ob die Ein¬

richtung einer Zentralstelle zur Verleihung von Skioptikonbildern für die Anstalt von Wert sein würde.

6. Februar 1908. Es wird empfohlen, die von Schülern der beiden oberen Klassen ausgeführten

zeichnerischen Arbeiten (Freihand- und Linearzeichnuugeu), die vou dem Zeichenlehrer als selbständige uud

gute Leistungen anerkannt werden können, im Interesse der Schüler mit Bescheinigungen nachstehenden

Wortlauts unter Beifügung des Schnlstcmpels zu versehen: „Selbständiger Entwurf (bezw. Konstrnktion)

und eigenhändige Ausführung durch den Schüler der Klasse ..." Durch Vorlage derartig bescheinigter

Zeichnungen können sich Schüler, die sich den an den Technischen Hochschulen bestehenden Stndieneinrichtuugen

zuwenden wollen, über ihre zeichnerische Vorbildung ausweisen, dadurch den zuständigen Hochschulprofessoren

ein Urteil über ihre Leistungen nnd Leistungsfähigkeit erleichtern uud sich unter Umständen erhebliche Zeit¬

ersparnisse sichern.

11. Februar 1908. Falls die Überweisung eines ausländischen Lehramtsassistenten gewünscht wird,

ist der Antrag rechtzeitig einzureichen. (Da die Zahl der Schüler in den oberen Klassen noch zu niedrig ist,

hat das Lehrerkollegium beschlösse», vorläufig auf die Stellung eines Antrages zu verzichten).

6. März 19 08. (K. Prov.-Schul-Koll.) Die Wahl des wissenschaftlichen Hilfslehrers Or. Königin

Friedeberg (N.-M.) zum Oberlehrer an der Anstalt ist bestätigt worden.

23. März 1908. (K. Prov.-Schul-Koll.) Bei der Kaiserlichen Werst in Kiel können Anwärter für die

Berwaltungssekretariats-Lausbahn eingestellt werden. Angenommen werden junge Leute, welche die Unter¬

prima eines Gymnasiums, Realgymnasiums oder eiuer gleichstehenden Lehranstalt mit Erfolg besucht haben;

Abiturienten werden bevorzugt. Da die Laufbahn wenig bekannt ist, macht die Besetzung der freien Anwärter-

steilen fortdauernd Schwierigkeiten. Die Werft bittet daher ergebenst, die Schüler der oberen Klassen aus

diese Laufbahn aufmerksam zu machen. Vorbedingung für die Annahme ist, daß der Bewerber seiner aktiven

Militärpflicht genügt hat. Das Einkommen beträgt z. Z.: a) für Applikanten nach einer Zmonatigen

Probezeit 720—300 b) für Verwaltnngssekretäre 1800—4200 c) für Marine-Rendanten 3000—4300

6) für Magazindirektoren 4000—3000 : dazu bei k, c und 6 432 ^ Wohnnngsgeldzuschnß. Die Aus¬

bildung der Applikanten dauert in der Regel. 2^/, Jahre. Nach beendeter Ausbildung wird der Äpplikant



zur Prüfung zugelassen,die 4—5 Monate dauert. Bewerbungen sind unter Beifügung nachstehender Papiere
an die KaiserlicheWerft zu richten: A) Abgangszeugnis der Schule, k) eine vollständige, selbstverfaßte und
selbstgeschriebene Darstellung des Lebenslaufes, c) die Militärpapiere, ci) der Geburtsschein, wenn das
Lebensalter nicht durch andere amtliche Papiere bewiesen wird, e) ein ärztliches Zeugnis über den Gesund¬
heitszustand, i) die Führungszeugnisse der Militär- oder Zivilbehörde, aus welcher der Anwärter sich zum
Werftdienste meldet oder außerdem, wenn er inzwischen ohne Amt und Dienst gewesen, ein glaubhaftes
Zeugnis über die Führung in der Zwischenzeit, Z) eine schriftliche Erklärung des Bewerbers, daß seine
Vermögensverhältnissevollkommengeordnete sind, und sofern er nicht ein Hinreicheudes Einkommen aus seiner
bisherigen Stellung weiter bezieht, der Nachweis, daß bis zu seiner endgültigen Anstellung im Werftdienst
für einen angemessenen Unterhaltgesorgt ist.

FeriensXdmmg für das SchNljzchr 1908.
1) Osterserien: Schluß des Schuljahres 1907 - Mittwoch, den 8. April 1908,

Anfang „ „ 1908: Donnerstag,den 23. April 1908.
2) Pfingstserien: Schluß des Unterrichts:Freitag, den 5. Juni 1908,

Anfang „ ,, Donnerstag,den 11. Juni 1908.
3) Sommerferien: Schluß des Unterrichts: Freitag, den 3. Juli 1908,

^ Anfang „ „ Dienstag, den 4. August 1908.
4) Herbstferien: Schluß des Sommerhalbjahres:Mittwoch, den 30. September1908,

Anfang des Winterhalbjahres:Donnerstag,den 15. Oktober 1908.
5) Weihnachtsferien: Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 22. Dezember 1908,

Anfang „ „ Mittwoch, den 6. Januar 1909.
6) Osterserien 190 9: Schluß des Schuljahres 1908: Freitag, den 2. April 1909,

Anfang des Schuljahres .1909: Dienstag, den 20. April Z909.

III. Chronik der Anstalt.

1. Kuratorium. An Stelle des Ersten Bürgermeisters Herrn i)r, Ackermann, der als Oberbürger¬
meister nach Stettin gegangen ist, übernahm der neue Erste Bürgermeister, Herr Lindner, den Vorsitz im
Kuratorium. Ferner trat nach dem Tode des Geh. Justizrats Flemming,der 10 Jahre dem Kuratorium
angehört hatte, Herr Hofbuchdrnckereibesitzer Babenzien als neues Mitglied ein.

2. Lehrer-Kollegium.Zu Ostern 1907 schieden die Herren Höpsel und Baro n aus dem Lehrerkollegium.
Der erstere hat der Anstalt 1'/, Jahr lang als wissenschaftlicher Hilfslehrer angehört und ihr wesentliche
Dienste geleistet; es wurde daher allerseits lebhaft bedauert, daß die Verhältnissees nicht zuließen, ihn
dauernd für die Anstalt zu gewinnen. Er ist zum Oberlehrer an der LandwirtschaftlichenSchnle in Salz¬
wedel ernannt worden. Herr Baron, der sich durch sein gediegenes Wissen die Achtung des Lehrerkollegiums
erworben hat, beendigte Ostern 1907 sein Probejahr und kehrte in seine Vaterstadt Berlin znrück, wo er
zum Oberlehrer an der ersten Realschule ernannt worden ist. Die besten Wünsche begleiten beide Herren '
in ihre neue Stellung.

Am ersten Tage des nenen Schuljahres wurde der Unterzeichnete,nachdem er von dem Magistrat zu
Rathenow znm Nachfolger des verstorbenen Direktors G. Weisker gewählt worden war und nachdem diese
Wahl die Bestätigung Seiner Majestät des Kaisers und Königs erhalten hatte, feierlich in sein neues Amt
eingeführt. Zu diesem Zweck war vom Königl. Prov. Schul-Kollegium Herr ProvinzialschulratProfessor



14

Di-. Klatt erschienen, die Patronatsbehördewar durch Herrn Bürgermeister Koblanck und die Mehrzahlder
Stadträte vertreten, auch die Mitglieder des Kuratoriums hatten sich fast vollzählig in der Aula der Anstalt
eingesnnden,Eiu Gesang des Schülerchors leitete die Feier eiu. Dann sprach Herr Professor Opitz das Gebet, wobei
er mit warmen Worten des Heimgegangenenfrüheren Direktors gedachte uud seinem Nachfolger Glück nnd
Segen wünschte.Nach dem Gesang des Schülerchors: „Gott grüße dich" richtete Herr Bürgermeister
Koblanck im Namen des Magistrats an den Herrn ProvinzialschnlratProfessor Ol-. Klatt die Bitte, die
Einführung zu vollziehen. Dieser sprach zunächst den städtischen Behörden den Dank des Schulkollegiums
und des Unterrichtsministeriums für die opferwilligeFürsorge aus, die sie der Anstalt stets hätten angedeihen
lassen. Dem Lehrerkollegium, insbesondere dem stellvertretenden Direktor, Herrn Professor Or. Müller,
spendete er im eigenen Namen sowie im Austrage des Herrn Ministers und des Köuigl. Provinzial-Schnl-
kollegiums Dank uud Anerkennung für die treue Pflichterfüllung in den letzten schwierigen Zeiten. Den nen
eintretenden Direktor ermahnte er, den Schülern ein Vorbild treuer Pflichterfüllung zu sein, uud übergab
ihm die Berusnngsurkunde mit den besten Wünschen für ihn selbst und für die Anstalt. Darauf sprach der
Bürgermeister Herr Koblanck und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der nene Direktor im Einvernehmen mit
den ftädischen Behörden und dem Lehrerkollegium seiues Amtes walten und die Anstalt zn neuem Blühen
und Gedeihen bringen möge. Im Namen des Lehrerkolleginms begrüßte der Herr Professor Dr. Müller
mit herzlichen Worten den neueu Direktor. Er betonte, daß zum Gedeihen der gemeinsamen Arbeit ein festes
Band nötig wäre, und dieses Band, fester als Ketten von Eisen und Stahl, heiße „Vertrauen". Vertrauen
bringe das Kollegium dem nenen Direktor entgegen, so wie es bisher vertrauensvoll zn dem Manne empor¬
geblickt habe, der solange an seiner Stelle gestanden hatte und dessen Erbe, ein heiliges Erbe, er antrete.
Aber dieses Festgeschenk, das ihm die Kollegen brächten, möge er mit gleichem Vertrauen entgelten, denn
dem guten Einvernehmen, das stets zwischen dem Direktor und dem Kollegium geherrscht habe, sei es nicht
zum wenigsten zn danken, wenn die Schule aufgeblüht sei und sich stets eines guten Rufes erfreut habe;
uud die Grundlagedieses Verhältnisses wäre gegenseitigesVertrauen gewesen.Dieses köstliche Vermächtnis
der vergangenen Zeit möge anch auf die künftige seinen verklärendenSchimmer werfen! — Hierauf ergriff
der Unterzeichnete das Wort zu seiuer Antrittsrede, die ebenso wie die Ansprachedes Professors Or. Müller
durch die hiesigen Zeitungen schou im Wortlaut veröffentlichtworden ist nnd deshalb hier nicht noch einmal
wiedergegebenwerden soll. Er sprach znerst dein Herrn Provinzialschulrat, den Mitgliedern des Magistrats
und dem Lehrerkollegiumseiueu herzlichstenDank ans. Dann gedachte er des tragischen Geschickes seines
Vorgängers, des Direktors Weisker, der, nachdem er die Anstalt über eiu Menschenalter hindurch geleitet habe,
gerade zu dein Zeitpunkte abberufenworden sei, wo mit der Eröffnung der Obersekunda der erste Schritt

^ zur Eulwickeluug der Anstalt zu einer Vollanstalt geschah. Sein Andenkenzu ehren, halte er für seine
erste Pflicht, uud er sei entschlossen, so weit es in seinen Kräften stehe, in dem Sinne des verstorbenen Direktors
zu wirken. Deshalb freue er sich, daß er dem Grundplan der Anstalt, ihrer Gliederuug iu eiu Realgymnasium
uud eiue Realschule,mit Rücksicht auf die örtlichen Verhältnissezustimmen könne. Beide Anstalten entnähmen
ihren Hanptbildnngsstosf der modernen Knltnrwelt, so böten sie beide eine Bildung, die im Leben brauchbar
sei und auf der sich leicht weiterbaueu lasse. Nach diesen Gesichtspnnktenbeleuchtete er in dem Hauptteil
der Rede seiu besonderesStudieugebiet,die Mathematik. Er unterließ es aber nicht, dabei auf den großen
Mangel hinzuweisen,der dem mathematischenUnterricht anhafte, daß er nämlich fast garnichts tue für die
Ausbildung des Gemüts; hierin wären ihm die anderen Unterrichtsfächerunendlich überlegen. Deshalb
wandte er sich zum Schluß seiner Ausführungen an die Kollegen und bat sie, auch uuter den neuen Ver¬
hältnissen in treuer Liebe zur Jugend au dem gemeinsamenWerk mitzuarbeiten. Mit einigen ermahnenden
und aufmunternden Worten an die Schülerschaft schloß er die Rede.

Außer dem Direktor traten zu Osteru 1907 ueu ein die Herren Oberlehrer Vorhauer uud Or. Busse
und als wissenschaftlicherHilfslehrer der Probekandidat Or. Glasenapp; außerdem verblieb der Probekandidat
Herr Fr. Kachel als wissenschaftlicher Hilfslehrer an der Anstalt.
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In der Morgenandacht nach den Psingstserien hatte der Unterzeichnete die Frende, Herrn Prof i)r.

Müller in? Auftrage des K, Prov.-Schulkvllcgiums den Roten Adlerorden 4. Klasse überreichen zu dürfen, der

ihm aus Aulaß der Vertretung des Direktors von Sr. Majestät dem Kaiser und König verliehen worden war.

Zu Michaelis schieden nach Beendigung ihres Probejahres die Herren Kachel nnd Or. Glasenapp aus;

der erstere war durch das K Prov.-Schul-Kollegium dem Königl. Wilhelms-Gymnasium zu Berlin überwiesen

worden, der zweite übernahm eine Oberlehrerstelle an dem Realhmnasium zu Forst i, L. (er ist inzwischen

znm Oberlehrer beim Kadettenkorps ernannt worden). Der Unterzeichnete entließ sie bei der Schlußfeier mit

dem besten Dank für die geleisteten Dienste und mit den besten Wünschen für ihr ferneres Wohlergehen.

Als Ersatz traten die Herren O. Richter und F. Hildebrand in das Lehrerkollegium eiu. Dem Herrn

Richter wurde die noch unbesetzte Oberlehrerstclle übertragen, während Herr Hildebrand der Anstalt zur Ab¬

leistung des pädagogischen Probejahres überwiesen und gleichzeitig mit der Verwaltung der etatsmäßigeu

wissenschaftlichen Hilfslehrerstelle beauftragt wurde.

Von Erkrankungen blieb das Lehrerkollegium bis Ende Januar fast völlig verschont. Im Februar und

März 1908 aber mußten die Herren Professor Or. Müller und Hildebrand wegen hartnäckiger Influenza

ihren Unterricht auf je drei Wochen aussetzen.

Lebenslauf der neneingetreteneu Lehrer.

Wilhelm Guthj ahr, geboren im Februar 1862 zu Berlin, besuchte von Michaelis 1868 bis Ostern 1877

das Luisenstädtische Realgymnasium, von Ostern 1877 bis Michaelis 1880 das Lnisenstädtische Gymnasium

zn Berlin. Darauf studierte er an der Berliner Hochschule 8 Semester Mathematik und Naturwissenschaften.

Nachdem er die Prüfling pro i^culwre cioceircii bestanden nnd seiner militärischen Dienstpflicht genügt hatte,

legte er von Ostern 1887 bis Ostern 1888 das pädagogische Probejahr am Sophien-Gymnasium zu Berlin ab.

An dieser Anstalt war er alsdann 2^ Jahre wissenschaftlicher Hilfslehrer und wurde Michaelis 1890 als

ordentlicher Lehrer fest angestellt. 1892 erhielt er den Titel Oberlehrer. Als solcher wurde er am 1. April

1901 auf seinen Wunsch unter Uebernahme in den königlichen Dienst an das Domgymnasinm in Merseburg

versetzt. Am 14. Juni 1906 wurde er zum Professor ernannt und erhielt am 18. Juni 1906 den Rang

der Räte 4. Klasse. Unter dem 25. März 1907 erfolgte seine Bestätigung als Direktor einer Vollanstalt.

Ernst Vorhauer, geboren am 2. August 1878 zu Quedlinburg, besuchte das Gymnasium seiner Vater¬

stadt, wo er Ostern 1898 das Abiturientenexamen bestand. Hierauf widmete er sich ans der Universität

Halle dem Studium der neueren Sprachen und legte am 26./27. Februar 1904 die Staatsprüfung ab.

1904/05 verwaltete er als Seminarkandidat die wissenschaftliche Hilfslehrerstelle am König-Wilhelms-

Gymnasium zu Magdeburg, 1905/06 als Probekandidat die am Domgymnasinm zu Naumburg a. S. Seiner

Militärpflicht genügte er vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 im Z. Magd. Jnfanterie-Reg. Nr. 66. Am

1. April 1907 wnrde er als Oberlehrer an das Realgymnasium mit Realschule zu Rathenow berufen.

Walther Busse, geboren den 12. August 1879 iu Neuhaldensleben bei Magdeburg, erhielt Ostern 1899

das Zeugnis der Reife an dem Gymnasium seiner Vaterstadt. Er studierte Germanistik und nenere Sprachen

an der Universität Leipzig. Am 9. Juui 1904 wurde er auf Grund seiner Dissertation: „Der Markgraf

vou Hohenburg" von der philosophischen Fakuktät der Universität Leipzig zum Doktor promoviert. Am

4. März 1905 bestand er das Staatsexamen. Das Seminarjahr absolvierte er am Kgl. Stiftsgymnasium

zu Zeitz, zur Ableistung des Probejahres wurde er der städtischen Oberrealschule i. E. zu Eisleben über¬

wiesen. Am 1. April 1907 wurde er als Oberlehrer an das Realgymnasium zu Rathenow berufen.

Oswald Richter, geboren am 25. Juli 1878 zu Berlin, besuchte das Lessing-Gymnasinm seiner

Baterstadt, welches er Michaelis 1898 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Darauf studierte er iu Berlin

Mathematik, Physik und Geographie. Am 11. und 12. Jannar 1904 legte er die Staatsprüfung ab. Vom

1. Oktober 1904 bis zum 80. September 1905 genügte er seiner Militärpflicht bei dem Garde-Füsilier-

Negiment. Das Seminarjahr absolvierte er an dem Königlichen Kaiscrin-Augusta-Gymuasium zu Charlotten-
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bürg, das Probejahr am städtischen Realgymnasium daselbst. An der letzteren Anstalt verwaltete er vom

I. April 1906 bis 1. April 1907 eine Oberlehrerstelle. Am 1. Oktober 1907 wurde er als Oberlehrer au

das Realgymnasium zu Rathenow berufen.
3. Schulferien und Ausflüge. Der diesjährige Schulausflug wurde am Dienstag, deu 11. Juni,

unternommen. Die Klassen I bis O suhreu uach Wildpark, besichtigten Potsdam mit Umgebungen

nud machten zum Schluß eine Dampferfahrt auf der Havel von Potsdam bis Spandau. Die O III R

machte mit ihrem Ordinarius, Herrn Oberlehrer Bertow, einen RadauSflug uach Brandenburg. Die beiden

Untertertien gingen nach Arnebnrg an der Elbe, die Quartauer marschierten von Nennhausen über Kotzen

nach Ferchesar nud zu Fuß zurück, die Quintaner gingen nach den Premnitzer Bergen, die Sextaner nach

dem Markgrafenberg, die Vorschüler nach Vogelgesang nnd Neufriedrichsdorf.

Am Mittwoch, den 12. Juni, fiel der Unterricht wegen der Bernfs- und Gewerbezählung aus.

Das Sedaufeft wurde in altgewohnter Weise gefeiert. Die gesainte Schule marschierte um 2 Uhr unter

Vorantritt eines Mnsikkorps dnrch die Straßen der Stadt zum Schützeuhause hiuaus, wo sich auch die Eltern

unserer Schüler uud Freunde der Anstalt in großer Zahl einfanden. Der Nachmittag verlief unter allerlei

Spielen nnd Wettkämpfen der Schüler. Dazwischen ließen die Sänger ans allen Klassenstufen ihre Weisen

erschallen, die Turuer erfreuten die Zuschauer dnrch präzise ausgeführte Freiübungen, nnd eine Musterriege

zeichnete sich durch treffliche Übungen am Reck aus. Um ^ 8 Uhr erfolgte der Rückmarsch in die Stadt,

für die älteren Schüler aber fand am Abend ein Tanzkränzchen im Saale des Schützeuhauses statt.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers wurde am 27. Januar 12 Uhr in der Aula der Anstalt

feierlich begangen. Deklamationen einzelner Schüler wechselten mit Darbietungen der ersten Gesangsklasse und

des Knabenchors, die Festrede hielt Herr Oberlehrer Richter über die EntWickelung der Luftschisfahrt. Der

Feier wohuten Vertreter der städtischen Behörden, zahlreiche Freunde der Anstalt und Angehörige der Schüler bei.
4. Schüler: Am 16. August starb der Quiutaner Werner Schult, ein fleißiger und freundlicher

Knabe, der zu den besten Hofsnungen berechtigte. Lehrer und Mitschüler gaben ihm das letzte Geleit. —

Sonst war der Gesundheitszustand der Schüler uicht ungünstig.

IV. Statistische Mitteilungen»
1. Kuratorium.

1. Herr Erster Bürgermeister Lindner.

2. Herr Stadtverordneten-Vorsteher Heidepriem.

Herr Stadtrat Nitsche.

4. Herr' Superintendent Ettel.

3. Herr l)r. mecl. Heise.

6. Herr Justizrat Kuh.

7. Herr Hosbuchdrnckereibesiker Babenzien.
8. Der Direktor.

Ä. Kehrer-KsllegiuM

Direktor Professor W. Guthjahr.

Professor Or. W. Müller. Oberlehrer E. Vorhauer.

Oberlehrer O. Richter.

Oberlehrer I)i'. W. Busse.

Probandns F. Hildebrand.

Zeichenlehrer H. Ventzke.

Turnlehrer E. Billerbeck.

Vorfchullehrer R. Geelhaar.

Vorschullehrer K. Bartel.

Professor Tr. Plöttuer.

Professor E. Mönch.

Professor H. Opitz.

Professor I. Sasse.

Oberlehrer W. Bertow.

Oberlehrer W. Scheling.

Oberlehrer R. Badow.

Gesangtehrer Kg! . Musikdirektor Köppen.
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(Dii: Reihenfolge ist die alphabetische.

tttttcr-Pnuti? lix.
1. Walter Babenzien.
2. Walter Heuer (Hospitant).^

Martin Ließe.
4. Karl Mohr.
5. Kurt Nicke.

Qbcr-Tetnuöa

1. Johannes Babenzien.
2. Alfred Bartel.
3. Georg Dirksen.
4. Walter Krüger.
5. Walter Plötz.
6. Hermann Schmohl.
7. Karl Spannemann.

Mlter-Sekimda Kx.
1. Friedrich-Franz Babenzien.
2. HanS Bartel.
3. Euch Blume. (Brandenburg a. H.)
4. Hermann Eichel.
5. Heinrich Feuer.
6. Walter Gierkc.

7. Karl Hiller.
8. Wilhelm Karger.*
9. Otto Köhne (Schollene).

10. Martin Krüger.
11. Hans Lau.
12. Ewald List.
13. Reinhold Matthes.*
14. Heinrich Nehls (Stendal).
15. Alexander Reinecke.
16. Walter Schmäh.
17. Wilhelm Schulz.
18 Otto Stapel.
19. Walter Stenzel.

Unter-Trknuda K (1. Klasse).
1. Otto Barenthin (Rhinow)
2. Otto Bührend (Bichel).*
3. Fran^ Boldicke (Ren-Ruppin).
4. Joses Helbling (Mexiko).
5. Otto Hofmann.
6. Alfred Kaping (Neusriedrichsdorf.)
7. Walter Kleinknecht (Groningen).
8. Willi Krause (Zühlen).
9. Walter Löffler.

Ii). Wilhelm Schulze.
11. Richard Stackebrandt.
12. Friedrich Stahlberg *
13. Hermann Telfemeyer.
14. Erich Witt.*
15. Ernst Wöhl>r.*
16. Johannes Ziese (Friesack).
17. Erich Zimmerniann.

^bcr-Tcrtia Kx.
1. Erwin Baer.

2. Günther Borkniann (Berlin).

Perkeichttis der Schüler.
Die mit einem * bezeichneten Schüler sind

>?. Martin Harms (Spaatz).
4. Siegbert Kadden.
5. Manfred Karger.
6. Georg Krentler.
7. Bernhard Kühne (Landin).
8. Walter Lindemann.

9. HanS Nitfche.
10. Karl Peters.
11. Walter Schumacher.
12. Erich Streichhahn.
13. Fritz Thiele.
14. Karl Thiry.
15. Friedrich Werner.
16. Otto Ziese (Friesack.)

Ober-Tertia (2. Klasse).
1. Erich Altenkirch.
2. Fritz Buchholz (Hohennanen).
3. Brnno Dietrich (Friesack).
4. Gustav Mindert.
5. Arthnr Gast.
6. Richard Hiltmann.
7. Albert Kehr.
8. Fritz König.
9. Karl Kranse (Friesack).

10. Pank Manitz.
11. Gustav Pelzer.
12. Hermann Salender.
13. Georg Schulz.*
14. Karl Schulze.
15. Johannes Schwartz (Werder bet

Neuruppin).
16. Fntz Seeger.
17 Fritz Voegels (Berlin).

Unter-Tertia (KZ).
1. Werner Berlin.

2. Julius Böhler.
3. Kurt Bührig.
4. Max Bünger.
5. Hans Cramm (Stendal)
6 Erwin Ettel.

7. Franz Feuer.
8. HanS Frömke.
9. Walter Gerhardt.

1V. Martin Götsch.
11. Martin Günther.
12. Richard Hamann.
13. Erich Hans (Rhinow).
14. Hermann Heuer.*
15. Richard John.
16. Fritz Kaul (Damm b. Friesack).
17. Ferdinand Kriewitz.
18. Ernst Krüger.
19. Hans Kuh.
20. Erich Lücke.
21. Georg Nitsche.
22. Otto Meyer.
23. Georg Philipp.
24. Albert Pütsch (Schönhausen)
25. Wilhelm Röhl (Röbel b. Werben).
26. Erich Schröder.

im Laufe des Schnlsahres abgegangen.)

27. Georg Schumacher.
28. Hans Stoltze (Kattendorf).
29. Karl Wolf."

Uttter-Tcrtia (3. Klasse).
1. Ernst Bittelmann (Elslake)
2 Paul Demuth.
3. Karl Dierks (Schollene).
4. Kurt Dolle.*

5. Walter Drinkewitz.
6. Otto Mindert.*
7. Franz Gletnig.
8. Martin Gnotke.

9. Johannes Kleemann.
10. Karl Krohn.
11. Alfred Laafch.
12. Walter Matthies.
13. Erich Mendel (Stendal).
14. Werner Paproth (Milow).
15. Hans Peters.
16. Erich Prahst.
17. Gerhard Reinecke.
18. Waldemar Sanne (Wernitz).
19 Ernst Schulz I (Friesack).
20. Ernst Schulz II.
21. Hermann Seeger (Gebhardtshos).
22. Fritz Stockfisch.
23. Otto Möhler.*
24. Max Wolf.
25. Gnstav Zimmermann.

Quarta KS.
1. Otto Becker.
2. Gerhard Berlin.
3. Ernst Dahlke *
4. Helmut Dischereit.
5. Hans Glokke (Prietzen)
6. Karl Gramer.

7. Walter Grüneberg.
8. Rudolf Heller.
9. Herbert Hieronimus.

10. Martin Hieronimus.
11. Oskar Krüpke.
12. Erich Leue (Schollene).
13. Paul Lüdicke.
14. Günter Matthes.

15. Franz Mierdel.
16. Walter Picht.
17. Fritz Sasse,
18. Hubert Schumacher.
19. Hans Skrypalle (Neue Schleuse).
20. Willi Voigt (Döberitz).

Quarta K (4. Klasse.)
1. Willi Adel.

2. Emil Becher (Neue Schleuse).
3. Carl Betz.
4. Otto Buchholz (Hohennanen).
5. Willi Deutsch.
6. Karl Eggebrecht.
7. Georg Elstermann.
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8. Edmund Emeling (Mögelin).
9> Helmut Ftudcrt.

10. Johannes Ganzer (Garlitz).
11. Otto Giese.
IS. Werner Grüneberg.
13. Georg Grünefeld.
14. Fritz Guhde.
15. Wilhelm Heikapell.
16. Fritz Hoppe (Semlin).
17. Franz Jeremias.
18. Max Kähne I.
19. Ernst Kähne II.
20. Hermann Kasten.
21. Siephan Kirchner.
22. Fritz Kleemann.
23. Paul Klessen.
24. Willi Liesicke.
25. Fritz Müller.
26. Erich Peter I.
27. Alfred Peter II.
28. Erich Nackwitz.
29. Hermann Röding.
30. Marlin Scharnbeck.

31. Johannes Schultze I (Götz).
32. Hermann Schulze II.
34. Bruno Mendt (Charlottenburg).
35. Erich Wichert I (Hohennauen).
36. Fritz Wickert II. (Hohennauen).
37. Hans Wünnecke (Neusriedrichsdorf).

Quinta KZ.
1. Karl Haselhorst.*
2. Hans Horschke.
3. Martin Käpernick.
4. Ludwig Kappelmaher.
5. Wilhelm Klempnow.
6. Fritz Kvlrep.
7. Fritz Krasselt.
8. Lothar Krentler.
9. Karl Muth.

10. Walter Müller.

11. Reinhard Pieper (Buckow).
12. Johannes Picht
13. Hans Scheunemann
14. Werner Schült*
15. Ernst Vespermaun.*
16. Fritz Weidemann.
17. Feodor Weist (Steckelsdorf).
18. Rudi Wolf.

Quinta ^ (5. Klasse).
1. Paul Babing (Semlin).
2. Knrt Bellgardt.
3. Richard Blankenburg (Kehrigk).
4. Emil Bredow.

5. Arnold Emeling (Mögelin).
6. Waldemar Gade (Klein-Mangels- ^

dorf).
7. Werner Gierke.
8. Martin Gissing
9. Brnno Grüneberg.

10. Konrad Hoppe.
11. Wilhelm Jde.
12. Ernst Kuhtz.
13. Reinhold Metzner.
14. Ernst Reumann (Stendal).

15. Walter Prcchst
16. Erich Römer (Michlitz).
17. Erich Schmidt.
18. Walter Schniok (Premnitz).
19. Alfred Schröder (Siebersdorf).
20. Arthur Schnitze (Götz).
21. Georg Seeger.
22. Kurt Wienkoop.
23. Ernst Zietemann.

Zerta
1. Willi Anders.

2. Knrt Balthasar
3. Gerhard Bertling.
4. Kurt Beyer.
5. Albert Böhler.
6. Ernst Eichhorst.*
7. Arnold Funk (Dreetz).
8. Friedrich Geue.
9. August Geyer.

10. Herbert Gierke.
11. Hans Händel*
12 Hans Hönfch.
13. Ferdinand Jakobs.
14. Georg Kellner (Steckelsdorf).
15. Martin Krasselt.
16. Bernhard Kremzow.
17. Paul Lietze.
18. Walter Maeß (Göttlin).
19. Walter Mierdel.

20. Hermann Möhring.
21. Fritz Rose.
22. Erich Pickt.
23. Richard Schmäh.
24 Werner Schmücker (Wust).
25 Hans Winkhaus.

Serta k.
1. Hans Boelcke.
2. Hermann Behrens.
3. Walter Becher (Neue Schleuse).
4. Adolf Dlecke
5. Kurt Franke.
6. Fritz Fröse.
7. Fritz Gebhardt.
8. Hans Kleinknecht (Gröningen).
9. Erich Krimm.

10. Martin Lange.
11. HanS Müller.
12. Martin Nnhse.
13. Walter Repke.
14. Hermann Runge (Mützlitz).
15. Martin Siegmuntowski.
16. Günther Taege.
17. Georg Wedding.
18. Alfred Zeuch.

Erste Porschnlklasse Abt.
1. Heinz Augusiiny.
2. Walter Bickel.
3. Alfred Bittelmann.
4. Friedrich Bölcke (Böhne).
5. Erich Bnchholz (Hohennauen).
6. Fritz Gansow.

7. Hans Jansong.
8. Fritz Jungnickei.
9. Richard Kochan.*

10. Hans Kobel.
11. Karl Kröning.*
12. Gerhard Meyer
13 Georg Mierdel.
14. HanS Mühlberg.
15. Alberi Nause.
16. Walter Paap.
17. Willi Pagenkopf.
18. Joachim Pfeil.
19. Bruno Ranke (Steckelsdorf).
20. Knrt Rensch.
21. Erich Scharnbeck.
22. Georg Schröder.
23. Walter Streuber.
24. Artur Treu.

25. Hermann Veith.
26. Willi Vogel.
27. Max Voigt.
28. Karl Willmann.
29. Eberhard Winkhaus.
30. Karl Winterfeld.
31. Erich Witte.

Erste Porschnlklasse Abt. 8.
1. Marlin Eggert (Böhne).
2. Wilhelm Flügge.
3. Erich Geyer.
4. Lothar Gläier.*
5. Willy Gursch
6. Max Händel.*
7. Martin Heise.
8. Fritz Krüger.
9. Eberhard Matthes.

10. Paul Meißner
11. Karl Müller.
12. Kurt Ramm.

13. Fritz Schönemann.
14. Richard Schnlze.
15. Georg Stnbbe (Mäthlowshos bei

Böhne.
16. Rudolf Umlauf.
17. Walter Wagenführ.*
18. Kurt Wagenführ.*
19. Alfred Wiukler.

Zweite Porschnlklasse.
1. Fritz Blume.
2. Hans Bermann.
3. Kurt Buchholz.
4. Alexander Friedrich.
5 Hans Geyer.
6. Hans-Jochen Grüneberg.
7. Fritz Hauck-
8. Richard Krüger.
9. Kurt Kuhring.

10. Hans Kurtze.
11. Ernst Riske.
12. Fritz Thiemann.
13. Albert Wienkoop.
14. Ernst Winkhaus.



19

1. Realgymnasium

Frequeuztabellcfür das Schuljahr 1907.

I OII U II O III U III IV V VI Sa.

1. Bestand am 1. Februar 1907 5 12 21 17 28 17 18 118
2. Abgang bis Schluß des Schuljahres 1906 > , , — — 3 — — 2 — 2 7
3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern S 7 17 12 23 17 16 18 115
3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern — — — — — — — 7 7
4> Frequenz am Anfang des Schuljahres 1907 , . , 5 7 19 16 28 20 16 25 136
5. Zugang im Sommerscmcster — — — — — — — — —

6. Abgang Im Sommersemesler 1 — — 1 — 1 2 7
7s, Zugang durch Versetzung zu Michaelis ....
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis .... — — — — — — 2 — 2
8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters . . . 4 7 17 16 27 20 17 23 131
9. Zugang im Wintersemester — — — — 1 — — — 1

10. Abgang im Wintersemester — — — — — 1 1 — 2
11. Frequenz am 1. Februar 1908 4 7 17 16 28 19 16 23 130
12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1908 17 16,7 15,7 15,1 14,0 12,5 11,5 10,6

8. Rclistiotts- und Hcimatsverhiiltuisseder Tchiilcr»

Ev. Kath. Diff. Juden Euch. Ausw. Ausl.

1. Am Aufang des Sommersemesters
2. Am Anfang des Wintersemesters
3. Am 1. Februar 1908

S. Ncalschsle.

Frcquenztabclle für das L

131
125
125

5chulja

3
4
3

hr M >7.

2
2
2

116
III
110

20
20
20

U II O III u III IV V VI La.

1. Bestand am 1. Februar 1907
2. Abgang bis Schluß des Schuljahres 1906
3a. Zugang durch Versetzung zu Ottern
3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern
4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1907
5. Zugang im Sommersemester
6. Abgang im Sommersemester
7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis
8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters
9. Zugang im Wintersemester

10. Abgang im Wintersemester
11. Frequenz am 1. Februar 1908
12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1908

L. Ncligions- und Heimatsverhäl

14
10
12

1
17

4

13

13
17,1

Wisse

17
2

13
1

17

17

1
16

15,3

der S

21
3

l9
1

25

1

24

24
14,1

chüler.

24
2

31

34
1
1

2
36

1

37
13,0

41
6

19

23

23

23
12,3

23
z
7
8

17
1

18

18
10,8

140
25

101
11

133
2
6

2
131

1
1

131

Ev. Kath. Difs. Juden Einh. Ausw. Ausl.

1. Am Anfang des Sommersemesters
2. Am Anfang des Wintersemesters
3. Am 1. Februar 1908

132
130
130

1
1
1

— — 95
95
95

37
35
35

1
1
1
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Z. Vorschule.

Frtqiienztabcllc siir das Schuljahr 1997.

i^. IL

1. Bestand am 1. Februar 1907
2. Abgang bis Schluk des Schuljahres 1906 , ,
3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern , , . .
3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern . , , ,
4. Frequenz am Anfang? des Schuljahres 1907
5. Zugang im Sommersemester
6. Abgang im Sommersemester
7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis , . .
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis , , ,
8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters , .
9. Zugang im Wintersemester

10. Abgang im Wintersemester
11. Frequenz am 1. Februar 1908
12. Durchschnittsalter ani 1. Februar 1908 . - -

26 15 15 56
25 — — 25
15 15 — 30
10 2 14 26
26 17 14 57

1 — — 1
1 4 — 5

4 2 6
30 15 14 59

30 15 14 59
9,5 3,1 6,9

Schwßpvuftmgen.

Die Schlußprüfnngbestanden folgende Schüler:

I. Astern 1907.
am Realgymnasiunn

1. Johannes Babenzien, geb. den 8. März 1892 zu Rathenow, ed., Sohn des Hofbuchdruckerei
besitzers Herrn Babenzien zu Rathenow, 6 Jahr auf der Schule, davou 1 Jahr in der Sekunda,
besucht die Anstalt weiter.

2. Alfred Bartel, geb. den 18. Juli 1891 zu Rathenow, ev., Sohn des Vorschullehrers Herrn
Bartel zn Rathenow, 0 Jahr auf der Schule, davon 1 Jahr in Sekunda; besucht die Austalt weiter.

3. Georg Dirkseu, geb. deu 20. August 189V zu Rathenow, ev., Sohn des verstorbenenOptikers
Herrn Dirksen zn Rathenow, 7 Jahr auf der Schule, davon 1 Jahr in Sekunda: besucht die
Anstalt weiter.

4. Walter Krüger, geb. den 13. Mai 1891 zn Rathenow, ev., Sohn des KaufmannsHerrn
Krüger zu Rathenow, 7 Jahr auf der Anstalt, davon 1 Jahr in Sekunda; besucht die Anstalt
weiter.

>">. Hermauu Kuh, geb. deu 29. Dezember 1890 zu Rathenow, ev., Sohn des Jnstizrats Herrn
Knh zu Rathenow, war 7 Jahr auf der Austalt, davon 1 Jahr in Sekunda; wird Kaufmaun.

6. Walter Plötz, geb. deu 26. Juni 1891 zu Neu-Ruppin, ev., Pflegesohn des Rektors Herrn
Mohr zn Rathenow, L Jahr ans der Anstalt, davon 1 Jahr in Sekunda; besucht die Austalt
weiter.

7. Georg Schinah, geb. den 14. Juni 1891 zu Rathenow, ev., Sohn des Kaufmanns Herrn
Schmäh zu Rathenow,5 Jahr auf der Austalt, davon 1 Jahr in Sekunda; wird Postbeamter.

!< Hermauu Schmohl, geb. den 2. Jnni 1892 zn Rathenow, ev., Sohn des Rentiers Herrn
Schmohl zn Rathenow, 0 Jahr auf der Schule, davon 1 Jahr in Sekunda; besucht die Anstalt
weiter.
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9. Karl Spannemann, geb. den 7, Juni 1890 zu Rathenow, ev., Sohn des Fleischern?eisters

Herrn Spannemann zu Rathenow, 7 Jahr auf der Schule, davon 2 Jahr in Sekunda; besucht

die Austalt weiter.

10. Kurt Werner, geb. den 15. März 1888 zn Spandau, ev., Sohn des Oberzahlmeisters Herrn

Werner zu Rathenow, 3 Jahr auf der Anstalt, davon 1 Jahr in I^II: wird Soldat.

L. an der Realschule:

1. Benno Ballhausen, geb. den 8. Mai 1891 zu Mögeliu, Kr. Westhavclland, ev., Sohu des

Gastwirts Herrn Ballhauseu zn Mögelin, 6 Jahr ans der Anstalt, davon 1 Jahr iu der ersten

Klasse; wird Bankbeamter.

2. Kurt Gast, geb. den 24. Juui 1888 im Remontedepot Brakupöuen, Kreis Gumbinuen, ev., Sohn

des Konigl. Garnisonverwaltnngs-Jnspektors Herrn Gast zu Rathenow, 2^ Jahr auf der Anstalt,

davon 1 Jahr in der ersten Klasse; will Snbalternbeamter werden.

3. Johannes Gene, geb. den 12. Februar 1892 zn Parey a. H., ev., Sohn des Fouragehändlers

Herrn Gene zn Rathenow, 6 Jahr auf der Anstalt, davon 1 Jahr in der ersten Klasse; will Bank¬
beamter werden.

4. Paul Grünbeck, geb. deu 3. Juni 1889 zn Garz a. H., Kreis Jerichow II., ev., Sohn des

Schiffseigners Herrn Grünbeck zu Garz a. H., 7 Jahr anf der Anstalt, davon 1 Jahr in der

ersten Klasse; geht zur See.

5. Erich Köppeu, geb. den 14. Febrnar 1891 zu Rathenow, ev., Sohn des Kanfmanns Herrn

Koppen zn Rathenow, 7 Jahre auf der Anstalt, davon 1 Jahr in der ersten Klasse; will Post¬

beamter werden.

6. Paul Krause, geb. den 24. Dezember 1888 zu Barnewitz, Kreis Westhavelland, ev., Sohn des

Bauunternehmers Herrn Krause zu Barnewitz, 8 Jahre auf der Anstalt, davon 2 Jahre in der

ersten Klasse; will sich dem Baufach widmen.

7. Ernst Lüdecke, geb. den 24. Februar 1891 zu Beauregard bei Diedeuhofeu, ev., Sohu des ver¬

storbenen Magistratssekretärs Herrn Lüdecke zn Rathenow, 7 Jahr auf der Anstalt, davon 1 Jahr

in der ersten Klasse; will sich für den städtischen Bnreaudienst vorbereiten.

8. Walter Maeß, geb. den 17. Juli 1891 zu Rathenow, ev., Sohn des verstorbenen Kanfmanns

Herrn Maeß zu Rathenow, 7 Jahr auf der Anstalt, davon 1 Jahr in der ersten Klasse; will

Bankbeamter werden.

9. Alfred Mödebeck, geb. den 3. September 1888 zu Rägeliu, Kreis Ruppiu, ev., Sohn des

Landwirts Herrn Mödebeck zu Rägeliu, 3 Jahr auf der Anstalt, davon 1 Jahr in der ersten

Klasse; will Postbeamter werden.

10. Ernst Müller, geb. de» 17. November 1891 zn Rathenow, ev., Sohu des Fabrikanten Herrn

Müller zu Rathenow, 6 Jahr anf der Anstalt, davon 1 Jahr in der ersten Klasse; geht auf die

Präparandenanstalt.

II. Michaelis IW7.
am Realgymnasium:

1. Neinhold Matthes, geb. den 28. Mai 1891 zn Karlsheim bei Rathenow, ev., Sohn des

Fabrikbesitzers nnd Stadtrats Herrn Matthes zu Karlsheim bei Rathenow, 7^/z Jahr auf der

Anstalt, davon 1^/z Jahr in Unter-Sekunda; will Kaufmann werden.

L. an der Realschule:

1. Otto Bühreud, geb. den 19. September 1888 zu Bichel, Kreis Ruppiu, ev., Sohn des ver¬

storbenen Gastwirts Herrn Bührend zu Bichel, 3^ Jahr auf der Anstalt, 1^. Jahr in der ersten

Klasse; will Landwirt werden.



2. Friedrich Stahlberg, geb. den II, Mai 1889 zu Neufriedrichsdorf bei Rathenow, ev., Sohn
des Optikers Herrn Stahlberg zu Rathenow, 7^/z Jahr auf der Austalt, 1^/z Jahr in der ersten
Klasse; will Kaufmann werden.

3. Erich Witt, geb. den 22. Juni 1892 zu Rathenow, ev., Sohn des Bademeisters Herrn Witt zu
Rathenow,6^/» Jahr auf der Anstalt, 1^/z Jahr iu der ersten Klaffe; will Postbeamter werden.

4. Ernst Möhler, geb. den 7. August 1891 zu Magdeburg, ev., Sohu des Oberbahnassisteuten
Herrn Möhler zu Rathenow,6^ Jahr ans der Anstalt, 1 Jahr in der ersten Klasse; will Bahn¬
beamter werden.

Die Schlußprüfung am 25. März 1908 wurde uuter dem Borsitz des Königl. Provinzialschulrats Herrn
Professor Tiebe abgehalten. Es wurde folgenden Schülern die Reife für Ober-Sekunda zuerkannt:
am Realgymnasium

1. Haus Bartel, geb. den 23. Oktober 1892 zu Rathenow, ev., Sohn des Borschullehrers Herrn
Bartel zu Rathenow, 6 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in Sekuuda; wird die Anstalt
weiter besuchen.

2. Hermann Eichel, geb. den 21. September 1892, ev., Sohn des KaufmannsHerrn Eichel zn
Rathenow, 7 Jahre anf der Schule, davon 1 Jahr in Sekunda; will Kaufmann werden.

3. Heinrich Feuer, geb. den 26. Oktober 1891 zu Rathenow, kath., Sohn des Ökonoms und
BizewachtmeistersHerrn Feuer zu Rathenow, 8 Jahre anf der Schule, davou 1 Jahr iu Sekunda;
wird die Anstalt weiter besuchen.

4. Walter Gierke, geb. den 8. Januar 1892 zu Buckau bei Magdeburg, ev., Sohn des Fabrik¬
besitzers Herrn Gierke zu Rathenow, 6 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in Sekuuda; wird
die Austalt weiter besuchen.

5. Karl Hiller, geb. den 9. Februar 1892 zu Rathenow, ev., Sohn des Lehrers Herrn Hiller zu
Rathenow, 6 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr iu Sekuuda; wird die Anstalt weiter besuchen.

6. Johannes Lau, geb. den 30. März 1893 zu Rathenow, ev., Sohn des Zahnarztes Herrn Lau
zu Rathenow,6 Jahre anf der Schule, davon 1 Jahr in Sekuuda; wird die Anstalt weiter besuchen.

7. Ewald List, geb. den 30. Juni 1892 zu Breslau, ev., Sohn des Obersteuerkontrolleurs Herrn
List zu Rathenow, 6^ Jahre auf der Austalt, davou 1 Jahr in Sekunda; wird die Anstalt
weiter besuchen.

8. Heinrich Nehls, geb. den 10. Januar 1890 zu Stendal, ev., Sohn des Eisenbahnsekretärs
Herrn Nehls zu Stendal, 2 Jahre auf der Schule, davou 1 Jahr in Sekunda; wird die Anstalt
weiter besuchen.

9. Alexander Reinecke, geb. den 11. August 1892 zu Rathenow, ev., Sohn des Prokuristen
Herrn Neinecke zu Rathenow, 6 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in Sekunda; wird die
Anstalt weiter besuchen.

10. Walter Schmäh, geb. den 15. Januar 1893 zu Rathenow, ev., Sohn des KaufmannsHerrn
Schmäh zu Rathenow, 4^ Jahre anf der Schule, davon 1 Jahr in Sekunda; wird die Anstalt
weiter besuche».

11. Wilhelm Schulz, geb. den 27. Januar 1893 zu Kuhbier (Prignitz), ev., Sohn des Lehrers
Herrn Schulz zu Rathenow,6 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr iu Sekuuda; wird die Anstalt
weiter besuchen.

12. Otto Stapel, geb. den 10. September 1892 zu Tangermünde, ev., Sohn des verstorbenen
Lehrers Herrn Stapel zu Rathenow, 7 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in Sekunda; wird
die Anstalt weiter besuchen.
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13. Walter Steuzel, geb. den 1. September 1892 zu Rathenow, ev,, Sohn des Dachdeckermeisters
Herrn Stenzel zu Rathenow,6 Jahre ans der Schule, davon 1 Jahr in Sekunda; wird die Anstalt
weiter besuchen.

an der Realschule
1. Otto Barenthiu, geb. de» 24. Dezember 1890 zu Rhinow, ev., Sohn des Viehhändlers Herrn

Otto Barenthin zu Rhinow, 5^/, Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in der ersten Klasse; will
eine Oberrealschulebesuchen.

2. Franz Böldicke, geb. den 3. April 1891 zu Neu-Ruppiu, ev., Sohu des Bureauvorstehers
Herrn Böldicke zu Nen-Ruppin,1 Jahre auf der Schnle, davon 1 Jahr in Sekunda; will Gerichts-
beamter werden.

3. Eduard Joseph Helbliug, geb. am 15. März 1889 zu Mexico (City), kath., Sohn des
Kaufmanns Herrn Helbling zu Mexico, 3^ Jahre auf der Anstalt, davon 1 Jahr in der ersten
Klasse; geht zum Bankfach.

4. Otto Hofmanu, geb. 3. Dezember 1891 zu Magdeburg, ev., Sohu des Gütervorstehers Herrn
Hofmann zu Geestemünde,2 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in der ersten Klasse; will zur
Handelsmarine gehen.

5. Alfred Kaping, geb. den 29. März 1890 zu Stölln, ev., Sohn des Lehrers Herrn Kaping zu
Neufriedrichsdorf bei Rathenow, 9 Jahre anf der Schule, davon 1 Jahr in der ersten Klasse
null Kaufmann werden.

6. Walter Kleinknecht, geb. den 29. Juni 1891 zn Rathenow, ev., Sohn des Bnchdrnckerei-
besitzers Herrn Kleinknecht zu Gräningen(Reg.-Bez. Magdeburg), 6 Jahre auf der Schnle, davon;
1 Jahr in der ersten Klasse; will eine Oberrealschnlebesuchen.

7. Willy Krause, geb. am 14. August 1890 zu Zühlen, ev., Sohn des Ziegeleibesitzers Herrn
Krause zu Zühlen, 3^/z Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in der ersten Klasse; will Gerichts¬
beamter werden.

8. Walter Loessler, geb. den 8. April 1892 zu Rathenow, ev., Sohn des KaufmannsHerrn Franz
Loessler zu Rathenow, 7 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in Sekunda; will Ingenieur werden.

9. Wilhelm Schulze, geb. am 14. September 1890 zu Rathenow, ev., Sohn des KaufmannsHerrn
Schulze zu Rathenow,8 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in der ersten Klasse, Beruf
unbestimmt.

10. Richard Stackebrandt, geb. 26. April 1890 zu Rathenow, cv., Sohn des BäckermeistersHerrn
Stackebrandtzu Rathenow, 8 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in der ersten Klasse; will
Militäranwärterwerden.

11. Hermann Telsemeyer, geb. den 9. September1892 zu Rathenow, ev., Sohn des verstorbeneu
BriefträgersHerrn Telsemeyerzu Rathenow,6 Jahre auf der Schule, davon 1 Jahr in der ersten
Klasse; will Lehrer werden.

12. Johannes Ziese, geb. den 1l. Januar 1891, ev., Sohn des Dampfmolkereibesitzers Herrn Ziese
zn Friesack, 6 Jahre auf der Schule, davvu 1 Jahre iu der ersten Klasse; will Maschinentechniker
werden.

13. Erich Zimmermann, geb. den 23. November 1889 zn Neu-Ruppiu, ev., Sohn des Kaufmanns
Herrn Zimmermauu zu Rathenow, 4^ Jahre auf der Schule, davou 1 Jahr in der ersten Klasse;
Null Gerichtsbeamter werden.
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V. Bericht über die Vermehrung der Bibliothek
und der Sammlungen.

Für die Lehrerbibliothek wurden folgende Zeitschriften gehalten: Zentralblatt für die gesamte

Unterrichtsverwaltnng; pädagogisches Wochenblatt; Petermanns geographische Mitteilungen; litterarisches

Zentralblatt; Köpke und Matthias, Monatsschrift für höhere Schulen: Nautikus, Jahrbuch für Deutschlands

Seeinteresfen; Pädagogisches Archiv, herausgegeben von Frehtag; Zeitschrift für das Ghmnasialwesen, heraus¬

gegeben von H. I. Müller; Grenzboten.

Die Fortsetzungen von folgenden Liefernngswerken wurden augeschafft: Dr. Martin Luthers Werke,

kritische Gesamtausgabe; allgemeine deutsche Biographie, vou Fehling; Handwörterbuch der Chemie;

iVluri-k^, Li^Iisk Oictionsi^ on lUstorical ?rinciplss; Rethwisch, Jahresberichte über das

höhere Schulwesen; Ascherson, Shpnofis der mitteleuropäischen Flora; Kirchner-Loew-Schröder, Lebens¬

geschichte der Blütenpflanzen Mitteleuropas; Matthias, Haudbuch des deutsche»? Unterrichts.

Gekauft wurden: Cauer, zur freieren Geftaltuug des Unterrichts; Beier, die Berufsausbildung nach

den Berechtigungen der höheren Lehranstalten in Preußen; Ziethen, Kunstgeschichtliches Anschauungsmaterial

zu LessingS Laokoon; Rethwisch, der bleibende Wert des Laokoou! Schröter-Thiele, Lessings Hamburgische

Dramaturgie; Jähus, Feldmarschall Moltke; Boock, Anschannngs- uud Gedächtnishilfen zur 5?riegsgeschichte:

Specht, Hie gnet Brandenburg allewege, Blätter für Heimatkunde, 2. Band; Schwering, Handbuch der

Elementarmathematik; Schmehl, die Algebra und algebraische Aualysis; Ganter-Rndio, die analytische Geo¬

metrie der Ebene; Schmehl, die Elemente der darstellenden Geometrie; Hahn, Physikalische Freihandversuche,

2. Teil; E. Riecke, Beiträge zur Frage deS Unterrichts in Physik und Astronomie an höheren Schulen:

Schorlemer, Lehrbuch der Kohlenftoffverbindungen; Gasch, deutsche Volksturnbücher, Heft 24.

An Geschenken gingen ein: Chamberlain, Immanuel Kant; Horn und Dornblüth, das Abiturienten¬

examen in hygienischer und pädagogischer Bedeutung; Hofmann, praktisches Übungsbuch für den Unterricht

im Nechtschreiben; Lochner, deutsche Schulgrammatik für höhere Lehranstalten; Seyfert, Geschichtliche Er¬

zählungen für die Unterklassen höherer Lehranstalten (Vorstufe zu Neubauers Lehrbuch der Geschichte).

Für die Schülerbibliothek wurden angekauft: Otto Ernst, Asmus Sempers Jugeudlaud;

Viktor vou Scheffel, Ekkehard; Walter Seott, der Talisman; Rudolf Baumbach, Truggold; Specht, Hie

guet Brandenburg allewege, 2. Band; Neubauer, Preußens Fall und Erhebung 1806—1815; Perbandt-

Richelmann-Schmidt, Hermann von Wißmann; Preußischer Generalstab, Kämpfe der deutschen Truppen in

Südwestafrika, 1. Band, Feldzug gegen die Hereros, 2. Band, Hottentottenkrieg.

Geschenkt: Die Hamburg-Amerika-Linie im 6. Jahrzehnt ihrer Entwickelung, 1897—1907.

Für das N a t u r a li e n k a b i n ett wurde angeschafft: Biologische Tafeln von Schröder-Knll, Serie

IV und VI; ausgestopfte Exemplare von: Turmfalke, Erlenzeisig, Rauchschwalbe, Haselmaus, Siebenschläfer,

Lemming, Feldmans, Meerschweinchen; Halswirbel des Menschen; Fnßknochen vom Hansschwein uud

Rind; Schädel vom grönländischen Seehund, vom Hasen, Gürteltier und Ameisenbär; Spirituspräparate

von Fischersandwnrm, Regenwurm, ^olotliuris, tribulosa, ^nteclon ; abgeschliffene

Gehäuse vou ^Äutilus pompiliuZ, ki^ns und ti^ris. Von Herrn Kürschnermeister

Quednan wnrde ein großes Wiesel im Ubergangskleid geschenkt, von Herrn Fabrikbesitzer O. P i ch t eine Samm¬

lung südamerikanischer Käfer, von Herrn Fabrikbesitzer Peters ein Hanbentaucher, vom Untertertianer Fener

ein Wildschweinschädel.

Für das physikalische und chemische Kabinett wurdeu außer den nötigen Ergänzungen und Repara¬

turen folgende Neuanschaffungen gemacht: Eine Station für drahtlose Telegraphie mit Läutewerk, zwei Bnnsen-

stative mit Klammern und Doppekmnffen, ein Trockenbrett nach Arendt, eine Kondensationsröhre für

schweflige Säure, eine Davysche Sicherheitslampe, eine Azetylenlampe, ein Hoffmannscher Zersetzungsapparat
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mit Umhüllungsrohrund Kühlapparat; der Primaner Lietze schenkte einen selbstgefertigten Ritchischen
Apparat. Außerdem wurde das physikalische Zimmer mit Gasleitung versehen.

Für den Zeichenunterricht wurden 24 Albismodellftäuder angeschafft.Der Zeichensaalhat da¬
durch, daß zwei neue Fenster durchgebrochen und die Pfeiler zwischen den Mauern abgeschrägtworden sind,
eine wesentliche Verbesserungerfahren.

Die Anla erhielt als neuen Schmuck ein Lutherbild und die wohlgelungenenPorträts der beiden
früheren Direktoren Meinshausen uud Weisker. Ferner wnrde das Bild Sr. Maj. des Kaisers mit einer
würdigen Umrahmung versehen. Die Mittel hierzu waren der Anstalt dnrch eine Vereinigung ehemaliger
Schüler zur Verfügung gestellt worden.

Allen gütigen Spendern sage ich im Namen der Anstalt auch an dieser Stelle herzlichenDank!

Jur Wachricht.
1. Das nene Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 23. April, 8 Uhr; Aufnahmeprüfungvon 8^/z Uhr an.

Bei der Anmeldungsind einzureichen: I. ein Geburts- oder Taufschein, 2. ein Impf- bezw.
Wiederimpffchein,3. ein Abgangszeugnisder bisher besuchten Schnle oder ein beglaubigtes Zeugnis
über die private Vorbildung und das bisherige Betragen.

In die zweite Klasse der Vorschule werden Knaben ohne alle Vorkenntnisseaufgenommen.
In die Vorschule, bezw. die Sexta können nur solche Knaben aufgenommenwerden, die bereits

vor dem 1. Oktober das sechste bezw. nennte Lebensjahr vollendet haben.
Das Schulgeld beträgt jährlich für das Realgymnasium 130 für die Realschule IVO ^ und

für die Vorschule 80
2. Aus dem ueuen Erlaß, betreffend die Anweisung zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krank¬

heiten durch die Schulen, sind folgende Bestimmungen zu beachten:
^ 3. Folgende Krankheiten machen wegen ihrer Übertragbarkeit besondere Anordnungen für die

Schulen und andere Unterrichtsanstalten erforderlich:
Ä. Aussatz (Lepra), Cholera ^asiatische), Diphtherie (Rachenbräune),Flecksieber, (Flecktyphus),Gelb¬

fieber, Genickstarre (übertragbare), Pest (orientalische Benlenpest), Pocken (Blattern), Rückfallfieber (^ekris;
recurrens), Ruhr (übertragbare, Dysenterie), Scharlach (Scharlachfieber)nnd Typhns (Unterleibstyphus)

d. k'clvus (Erbgrind), Kenchhnsten (Stickhusten), Körnerkrankheit(Grannlose, Trachom), Krätze,
Lungen- nnd Kehlkopftuberkulose, wenn nnd solange in dein Auswurf Tuberkelbazillen enthalten sind,
Masern, Milzbrand,Mnmps (übertragbare Ohrspeicheldrüsenentzündung, Ziegenpeter), Röteln, Rotz, Toll¬
wut (Wasserscheu, Lyssa) und Windpocken.

K 4. Lehrer und Schüler, welche an einer der iin K 3 genannten Krankheitenleiden, bei Körner¬
krankheit jedoch nur, solange die Kranken deutliche Eiterabsonderung haben, dürfe» die Schnlränme
nicht betreten. Dies gilt auch von svlchen Personen, welche nnr den Perdacht von Aussatz, Cholera,
Fleckfieber, Gelbfieber, Pest, Pockeu, Rotz, Rückfallfieberoder Typhus erwecken.

Werdeu Lehrer oder Schüler von einer der in Absatz 1 bezeichneten Krankheiten befallen, so ist
dies dein Vorsteher der Anstalt nnberzttglich znr Kenntnis zn bringen.

H 5. Gesnnöe Lehrer nnd Schüler aus Behausungen, in denen Erkranknngen an einer der im
Z 3a genannten Krankheit vorgekommensind, dürfen die Schnlränme nicht betreten, soweit und so¬
lange eine Weiterverbreitung der Krankheit aus diesen Behausungen durch sie zu befürchten ist.

Es ist auch seitens der Schule darauf hinzuwirken, daß der Verkehr der vom Unterricht fern¬
gehaltenen Schüler mit andcren Kindern, insbesondereans öffentlichen Strichen nnd Plätzen,
möglichst eingeschränkt wird.
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Lehrer und Schüler sind davor zu warnen, Behausungen zn betreten, in denen sich Kranke der
im § 8a bezeichneten Art oder Leichen von Personen, welche an einer dieser Krankheiten gestorben sind,
befinden. Die Begleitung dieser Leichen dnrch Schulkinder sowie das Singen der Schulkinder am offenen
Grabe ist zu verbieten.

§ K, Die Wiederzulassungzur Schule darf erfolgen:
a. bei den im 8 ^ genannten Personen, wenn entweder eine Weiterverbreitnng der Krank¬

heit durch sie nach ärztlicher Vescheinignug nicht mehr zu befürchtenoder die für den
Verlauf der Krankheit erfahrungSmäszigals Regel geltende Zeit abgelaufen ist.

In der Regel dauern Pocken und Scharlach sechs, Masern und Röteln vier Wochen.
Es ist darauf zu achten, das; die erkrankt gewesenen Personen vor ihrer Wiederzulassung
gebadet und ihre Wäsche, Kleidnng nnd persönlichen Gebranchsgegeustände vorschrists-
mäszig gereinigt bezw. desinfiziert werden;

d. bei den im Z 5 genannten Personen, wenn die Erkrankten genesen, in ein Krankenhaus
übergeführt oder gestorben nnd ihre Wohnrünme, Wäsche, Klcidnng und persönlichen Ge¬
brauchsgegenständevorschriftsmäßigdesinfiziert worden sind.

H 7. Kommt in einer Schule oder andern Unterrichtsanstalt eine Erkrankung an Diphtherie vor,
so ist allen Personen, welche in der Anstalt mit dem Erkrankten in Berührunggekommen sind, dringend
anzuraten, sich nnberzüglich dnrch Einspritzuugeu von Diphtherieheilsernmgegen die Krankheit im¬
munisieren zu lassen.

8. Kommt in einer Schule oder anderu Unterrichtsanstalt eine Erkrankung an Diphtherie, über¬
tragbarer Genickstarre oder Scharlach vor, so ist alleu Personen, welche in der Anstalt mit dem Er¬
krankten in Berührnng gekommen sind, dringend anzuraten, in den nächsten Tagen täglich Rachen nnd
Nase mit einem desinfizierenden Mundwasser ansznspnlen.

H l». Schüler, welche an Körnerkrantheit leiden, dürfen, solange sie keine deutliche Eiterab-
sonderunghaben, am Unterricht teilnehmen, müssen aber besondere, von den gesunden Schülern ge¬
nügend weit entfernte Platze angewiesen erhalten nnd haben Berührungen mit den gesunden Schülern
tunlichst zu vermeide».

F 10. Es ist daraus zu halten, daß Lehrern uud Schülern,welche unter Erscheinungen erkrankt
sind, die den Verdacht der Lungen- nnd Kchlkopftuberkulose erwecken —- Mattigkeit, Abmagerung,
Blässe, Hüsteln, Auswurf usw. —, einen Arzt befragen nnd ihren Auswurf bakteriologisch untersnchen lassen

Es ist Sorge dafür zu tragen, daß in den Schulen an geeigneten Plätzen leicht erreichbare, mit
Wasser gefüllte Speigefäße in ausreichender Anzahl vorhanden sind. Das Spucken ans den Fußboden
der Schulzimmer, Korridore, Treppen sowie ans den Schnlhos ist zu untersagen und nötigenfalls zu

bestrafen.
§ 11. Kommt in einer Schule oder anderen Unterrichtsanstalt eine Erkrankung an Pocken vor,

so ist allen Personen, welche in der Anstalt mit dem Erkrankten in Berührnng gekommen sind, soweit
sie nicht die Pocken überstandenhaben oder innerhalb der letzten fünf Jahre mit Erfolg geimpft worden
sind, dringend anzuraten, sich unverzüglichder Schntzpockenimpsung zu unterziehen.

K 13. Kommt eine der folgenden Krankheiten:Aussatz, Cholera, Diphtherie, Flecksieber, Gelb-
sieber, übertragbare Genickstarre,Keuchhusten,Masern, Mnmps, Pest, Pocken, Röteln, Rotz, Nückfall-
sieber, übertragbare Ruhr, Scharlach, oder Thphus iu Peufionaten, Konvikten, Alumnaten, Internaten
und dergl. zum Ausbruch, so siud die Erkrankten mit besonderer Sorgfalt abzusondern und erforderlichen¬
falls unverzüglichin eiu geeiguetes Krankenhausoder in einen andern geeigneten Unterkunftsraum
überzuführen.Die Schließung derartiger Anstalten darf nur im äußersten Notfall geschehen, weil sie
die Gefahr einer Verbreitung der Krankheit in sich schließt.



Während der Dauer und unmittelbar nach dem Erlöschen der Krankheit empfiehlt es sich, das;
der Anstaltsvorstand nnr solche Zöglinge aus der Anstalt vorübergehend oder dauernd entläßt, welche
nach ärztlichem Gutachtengesund und in deren Absonderungen die Erreger der Krankheit bei der
bakteriologischen Untersuchungnicht nachgewiesen sind.

Z 18. Es empfiehlt sich, die Schüler gelegentlich des naturwissenschaftlichen Unterrichtes und bei
sonstigen geeigneten Veranlassnngen über die Bedeutung, die Verhütungnnd Bekämpfung der übertrag¬
baren Krankheiten aufzuklären nnd die Eltern der Schüler für das Znsammenarbeiten mit der Schnle
und für die Unterstützungder von ihr zu treffenden Maßregeln zn gewinnen.
Der Unterzeichnete erlaubt sich die Eltern und Pfleger darauf aufmerksamzu machen, daß der Gctttts;
alkoholhaltiger Getränke (Bier, Wein u. a.) für die körperliche uud geistige Entwicklung der Kinder
äußerst schädlich ist. Kinder bis zum 15. Jahre sollten überhaupt und in keiner Forin nnd bei keiner
Gelegenheit solche Getränke erhalten.
Die Eltern werden daranf anfmerksamgemacht, daß es sich durchaus empfiehlt, die Schüler der unteren
Klassen mit Mappen auszurüsten, die auf dem Rücken getragen werden, da das Tragen der Mappen
am Arm eine seitliche Verkrümmung zur Folge haben kaun. Der Gebrauch von Mappen und Feder¬
kasten von übermäßig großem Gewicht ist zu vermeiden. Das Mitbringen überflüssigerBücher uud
Hefte, wozu besonders jüngere Schüler eine Neigung haben, ist nicht gestattet; denn jede Verminderung
der Last ist besonders bei schwächlichen Kindern nnd weitem Schulweg als wohltätig nnd als förder¬
lich für die Gesundheit anzusehen.
Das Schulgebäude wird 15 Minuten vor Beginn des Unterrichtsgeöffnet. Es wird gebeten, die
Schüler von Hause so zu entlassen, daß sie weder zn früh noch zu spät ankommen.
Wo Lücken in einzelnen Fächern vorhanden sind, empfiehlt es sich, möglichst frühzeitig geeigneteMaß¬
regeln zn ergreifen, bei Schülern, die trotz solcher Lücken versetzt worden sind, am besten sofort zu
Beginn des neuen Schuljahres. Zur Rücksprache uud Raterteilung werden die Klassenlehrer gern
bereit sein.

Gttthjahr, Direktor.
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